
Das Studio in Roßfeld wurde in 
den letzten Wochen umgebaut
und mit neuen Fitnessgeräten 
ausgestattet. „Viele Leute haben
gar nicht auf dem Schirm, dass es 
Kickboxen in Crailsheim über-
haupt gibt“, erklärt der amtieren-
de Kickbox-Weltmeister Michael 
Smolik. Dabei betont er, dass rund
85 Prozent seiner Kunden Brei-
tensportler sind. Neben Kickbo-
xen bietet Smolik in seinem Stu-
dio nämlich auch Boxen, Fitness-
boxen und Kinderkarate an. Zu-
dem gibt es Trainings- und
Ernährungsberatung.

Er will sich an diesem Tag viel 
Zeit nehmen für seine Gäste. „Die 
Leute haben am Sonntag, die
Möglichkeit, mich zu treffen und 
Fragen zu stellen“, erklärt Smo-
lik. Auch Autogramme für Fans
gibt er gerne und für ein Selfie
nimmt sich der berühmte Profi-
sportler für jeden Einzelnen Zeit. 
Ab 16 Uhr hält Smolik zudem ei-
nen Vortrag über Motivation und 
Selbstbewusstsein. Außerdem er-
klärt er den Besuchern, was in sei-
nem Studio so alles abgeht bezie-
hungsweise angeboten wird. „Ich 
habe mich in den letzten Jahren 
persönlich weiterentwickelt und 
so hat sich auch mein Gym wei-
terentwickelt.“

Kostenloses Kickbox-Training
Ein kostenloses Kinder-Kickbox-
training bietet der Weltmeister ab
13 Uhr an, für Erwachsene gibt es 
eine einstündige kostenfreie Ein-
heit ab 15 Uhr.

„Kampfsport ist viel mehr, als
dem Gegner nur zu schlagen“, be-
tont Smolik und freut sich auf vie-
le Besucher, die er persönlich an 
diesem Tag begrüßen darf. Für 
reichlich Essen und Getränke ist 
gesorgt.

Info Wer sich am Sonntag für einen 
Kurs anmeldet, kann bis zu 120 Euro
sparen. Das Leistungszentrum Smolik 
ist montags und freitags ab 17 Uhr, mitt-
wochs und donnerstags ab 18 Uhr und 
sonntags ab 15.30 Uhr geöffnet. Nähere
Infos unter www.team-smolik.de.

Ganz nah dran  
am Champion
Zum „Tag der offenen Tür“ lädt Kickbox-Weltmeister Michael Smolik 
am Sonntag von 12 bis 18 Uhr in das „Leistungszentrum Smolik“ in 
der Haller Straße 189 in Crailsheim. Von Ralf Mangold

Konzentration, Beweglichkeit und Koordination lernen die Kinder 
beim Kickbox-Training im Leistungszentrum Smolik.   Foto: privat

S O N D E RV E RÖ F F E N T L I C H U N G

Leistungszentrum Smolik
Kickbox-Weltmeister präsentiert sein neu eingerichtetes Studio
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„Mentale 
Stärke“ mit
Systemcoach

Crailsheim. Im Halbtagsseminar 
„Mentale Stärke“ mit dem syste-
mischen Berater und Coach Dr.
Michael Schwelling am Montag,
4. November, von 18.30 bis 21.30
Uhr werden hilfreiche Perspekti-
ven aufgezeigt, die eigenen Wer-
te kennen und leben zu lernen.
Vorgestellt werden Verfahren, die
das Selbstvertrauen stärken und 
helfen, schwierige Entscheidun-
gen zu treffen und unerledigte 
Aufgaben aktiv anzugehen. Die 
Veranstaltung läuft im Haus der
Bildung in Schwäbisch Hall. An-
meldungen sind bei der Volks-
hochschule Crailsheim erforder-
lich unter www.vhs-crailsheim.de 
oder Telefon 0 79 51 / 4 03 38 00.

Volkshochschule Ein
Halbtagsseminar will
dabei helfen, sich selber 
und andere besser zu 
verstehen.
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Wer hat heute schon
Energie genutzt?“ 
Mit dieser Frage lei-
tet Referent Stefan 

Simonis am Dienstag seine Ver-
anstaltung in der Aula des Al-
bert-Schweitzer-Gymnasiums
ein. Er ist im Namen des gemein-
nützigen Vereins „Multivision“ 
unterwegs, der die bundesweite
Bildungsveranstaltung „Energie-

vision 2050 – Un-
ser Klima. Meine 
Energie. Deine 
Zukunft.“ ins Le-
ben gerufen hat.
Diese war nun 
erstmals zu Gast 
in Crailsheim, um 
fast 520 Schüler 
in vier aufeinan-

derfolgenden Vorträgen über den 
Klimawandel aufzuklären und 
mögliche Lösungen zu präsentie-
ren. Ein Unterstützer der Aktion 
sind die Stadtwerke Crailsheim.

Ein ehrgeiziges Ziel
Einige Schüler melden sich auf Si-
monis‘ Frage und erzählen, wie 
sie heute schon das Licht einge-
schaltet, die Eltern den Holzofen
angeheizt haben und sie zu Fuß
zur Schule gegangen sind. Die 
Antworten nutzt der Referent, um
zu erklären, woher die Energie ei-
gentlich kommt und erläutert an-
schließend den Treibhauseffekt.
Damit wird das Problem deutlich:

Je mehr CO2 in der Atmosphäre
ist, desto wärmer wird die Erde.

Spätestens als auf der Lein-
wand ein Bild der schwedischen 
Klimaaktivistin Greta Thunberg
erscheint, werden die Schüler 
aufmerksam. Simonis erzählt von 
einem Vortrag der Schwedin, den
sie im Mai auf einer Klimakonfe-
renz gehalten hat. Thunberg be-
tonte damals, wir müssten end-
lich „die Notbremse ziehen“, um 
den Planeten zu retten. Diese 
Notbremse sieht Stefan Simonis 
vor allem in der Abschaltung al-
ler Kohlekraftwerke bis 2030. Nur
so sei das Ziel der Bundesregie-

rung, bis 2050 den Ausstoß von 
Treibhausgasen um 95 Prozent zu 
senken, erreichbar. „Das ist ein 
ehrgeiziges Ziel“, meint Simonis. 
„Denkt ihr, wir schaffen das?“ Ein 
Großteil der Schüler ist sich ei-
nig – das ist unmöglich.

Dieser Demonstration des Pro-
blems folgt ein 20-minütiger Film.
Er berichtet davon, wie die Aus-
wirkungen des Klimawandels 
schon heute sichtbar werden und 
wie dringend notwendig der so-
fortige Umstieg auf ausschließ-
lich erneuerbare Energien sei. 
Auch die Flüchtlingsproblematik 
wird angeschnitten, denn durch 

jährliche Klimakrisen in afrikani-
schen Ländern müssten die euro-
päischen Länder mit immer stär-
kerem Zustrom rechnen. Am 
Ende ist die Botschaft des Films
deutlich: Die junge Generation sei 
nicht schuld an der Krise, doch 
nur sie kann sie stoppen. „Wer 
glaubt jetzt, dass er oder sie et-
was verändern kann?“ fragt Simo-
nis in die Runde. Die Mehrheit 
der Schüler meldet sich.

Fahrradfahren, Glasflaschen,
weniger tierische Produkte kon-
sumieren – die Schüler haben vie-
le Ideen, wie jeder von ihnen et-
was zum Klimaschutz beitragen 

kann. Vor allem auf die Umstel-
lung der eigenen Ernährung geht
Simonis ein. „Wir alle müssen et-
was verändern, sonst ändert sich
nie etwas.“ Fast drei Viertel des
weltweit erzeugten Ausstoßes an
Treibhausgasen sei tierischen
Produkten, ihrer Herstellung und 
ihrem Transport geschuldet. Zu-
dem würden Unmengen an Was-
ser verbraucht, und durch die
Rinder gelange immer mehr Me-
than und Lachgas in die Atmo-
sphäre. Als Alternative zu Fleisch
werden deshalb in einem kurzen 
Video Ersatzprodukte aus Insek-
ten vorgestellt. Freiwillige Schü-
ler dürfen ein paar gegrillte Mehl-
würmer probieren. „Sehr knusp-
rig“ und „schmeckt lecker“ waren
die Reaktionen.

„Können Dinge anders machen“
Beendet wird die Veranstaltung
mit einer Übung. Die Schüler sol-
len die Arme verschränken und 
wieder locker lassen. Beim zwei-
ten Durchgang müssen sie sich
merken, welcher Arm oben und 
welcher unten war. Nach wieder-
holtem Lockern sollen sie die
Arme andersherum verschränken
als normalerweise. Die Schüler 
finden es „komisch“ und „unge-
wohnt“. „Wir können Dinge an-
ders machen“, fasst Stefan Simo-
nis zusammen. „Fühlt sich viel-
leicht komisch an, aber es ist
möglich.“

„Wir alle müssen etwas verändern“
Klimaschutz Die Bildungsveranstaltung „Energievision 2050“ hat am Dienstag halt am Albert-Schweitzer-
Gymnasium gemacht. Es geht darum, was die Schüler gegen den Klimawandel tun können. Von Jessica Wolf

Fast 520 Schüler haben an der Veranstaltung zum Klimawandel am ASG teilgenommen.  Foto: Jessica Wolf
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